Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/186e 


Sachgebiet 45( 


Kleiae Anfrage 

des Abgeordneten Vogel und der Fraktion 
der CDU/CSU 


betr. Problematik der Abtreibung 


Zu den in der öffentlichen Diskussion umstrittenen Themen der 
Strafrechtsreform gehört die Frage der künftigen Strafbarkeit 
der Abtreibung. Der Bundesjustizminister hat am 5. Februar 
1971 im Deutschen Bundestag die Notwendigkeit betont, für die 
Fälle der sogenannten „ethischen Indikation" und für die Pro- 
blematik, die darin liegt, „daß es in diesem Lande unbestritte- 
nermaßen Hunderttausende von Fällen illegaler Abtreibung 
gibt, die unendliches Leid über die betroffenen Menschen 
bringt", eine „richtige, vertretbare und angemessene Lösung" 
zu finden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. über welche Unterlagen verfügt die Bundesregierung, aus 
denen sich erkennen läßt, in welchem Umfang bislang Fälle 
der sogenannten „ethischen Indikation" bzw. Fälle illegaler 
Abtreibung in der Bundesrepublik Deutschland zu verzeich- 
nen gewesen sind, und welche Tatsachenfeststellungen er- 
lauben diese Unterlagen? 

2. Wie viele Fälle der sogenannten „ethischen Indikation" sind 
in den letzten 20 Jahren, nach Jahren getrennt aufgeführt, 
bekaiintgew^orden? Wie viele Fälle, in denen eine Schwan- 
gerschaft als Folge einer Vergewaltigung eingetreten ist, 
sind in den letzten 20 Jahren, nach Jahren getrennt, bekannt- 
geworden? 

3. Wie viele Fälle illegaler Abtreibung sind in den letzten 
20 Jahren, nach Jahren getrennt aufgeführt, bekanntgewor- 
den? 

4. Wie groß ist die sogenannte Dunkelziffer anzusetzen, und 
über welche Unterlagen verfügt die Bundesregierung zur 
Beantwortung dieser Frage? 
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5. über welche Unterlagen verfügt die Bundesregierung zur 
Beurteilung der Frage, in welchem Umfang Abtreibungen 
von Personen vorgenommen werden, die dafür nicht einmal 
die ausbildungsmäßigen Voraussetzungen besitzen, und wel- 
che Tatsachenfeststellungen erlauben diese Unterlagen? 

6. über welche Unterlagen verfügt die Bundesregierung zur 
Beurteilung der Frage, in welchem Umfang eine unsachge- 
mäße Abtötung der Leibesfrucht den Tod oder schwere ge- 
sundheitliche Schädigungen der betroffenen Frauen zur 
Folge gehabt hat, und welche Tatsachenfeststellungen er- 
lauben diese Unterlagen? 

7. Wie ist in den Fällen, die Gegenstand der Fragen 4 bis 6 
sind, die Entwicklung in den letzten 20 Jahren, nach Jahren 
getrennt, gewesen? 

8. über welche Erfahrungen verfügen die Länder, in denen die 
Abtreibung teilweise legalisiert worden ist? Gibt es Unter- 
lagen darüber, daß in diesen Ländern die Zahl der Abtrei- 
bungen insgesamt zugenommen hat? In welchem Umfang 
werden in diesen Ländern weiterhin Abtreibungen illegal 
und insbesondere von Personen vorgenommen, die dafür 
nicht einmal die ausbildungsmäßigen Voraussetzungen be- 
sitzen? 

9. Wie ist der Rechtszustand in den einzelnen Ländern, in 
denen die Abtreibung teilweise legalisiert worden ist, und 
wie ist in diesen einzelnen Ländern jeweils die Entwicklung 
seither verlaufen? 


Bonn, den 24. Februar 1971 


Vogel 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 



